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Checkliste: 18 KI-Compliance-Schlüsselfragen•

Datenschutz

• Haben wir einen angemessenen Vertrag mit den von 
uns genutzten Providern (z.B. einen ADV, EU SCC, 
Verbot der Eigennutzung unserer Daten)?

• Haben wir die Leute über die Zwecke informiert, zu 
denen wir Daten von ihnen bearbeiten oder erzeugen, 
und haben wir wo nötig eine Rechtsgrundlage dafür?

• Haben wir es im Griff, wenn die KI falsche oder 
anderweitig unzulässige Daten über sie produziert?

• Wenn eine KI wichtige Entscheidungen über sie trifft, 
können sie diese von einem Menschen prüfen lassen?

• Ist unsere KI vor Missbrauch und Angriffen geschützt 
und auch sonst sicher, insbesondere, wo wir Dritten 
die Nutzung erlauben (z.B. Chatbot)?

• Können wir Auskunfts- und Berichtigungsbegehren 
wie erforderlich umsetzen?

• Haben wir eine Risikobeurteilung für unser Vorhaben 
(inklusive einer DSFA) durchgeführt? 

KI = System, das Ergebnisse auf Basis eines Trainings und nicht nur einer Programmierung erzeugt

Vertragspflichten, Geheimhaltung

• Kommen wir unseren Geheimhaltungspflichten nach 
(z.B. beim Einsatz von Providern, Verhinderung der 
unerwünschten Preisgabe von Daten)?

• Untersagen unsere Verträge die von uns ins Auge 
gefasste Anwendung (z.B. NDA, welches die Nutzung 
von Daten für unsere Zwecke einschränkt)?

Schutz von Inhalten Dritter

• Füttern wir KI-Systeme nur dann mit Inhalten Dritter, 
soweit unsere Lizenzen oder die gesetzlichen 
Schranken des Urheberrechts dies zulassen?

• Vermeiden wir die Erstellung von Inhalten, die bereits 
bestehenden Inhalten Dritter entsprechen?

EU AI Act (wird rollend von 2025-2027 Anwendung finden)

• Ist klar, dass wir entweder nicht unter den EU AI Act 
fallen oder unser Vorhaben keine verbotene Praktik ist 
und möglichst auch kein "Hoch-Risiko"-KI-System 
(und gehen wir ansonsten richtig damit um)?

• Wenn eine KI "Deep Fakes" erstellt oder mit Menschen 
interagiert oder sie beobachtet, werden sie dann 
darauf hingewiesen gemacht? 

Andere (auch ethische) Aspekte

• Vermeiden wir Diskriminierung beim Einsatz von KI?

• Behält der Mensch (wirklich) die Kontrolle über die KI?

• Können wir unsere KI-Ergebnisse rechtfertigen/erklären?

• Sagen wir es den Leuten, wie wir KI einsetzen, wenn es 
für sie unerwartet sein könnte, und erlauben wir ihnen 
gar, sich für oder gegen deren Einsatz zu entscheiden?

• Haben wir ein angemessenes KI-Testing, angemessene 
Überwachung und ein angemessenes Risk-Management?
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